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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1922/J-NR/88, 
betreffend Subventionen an das BerufsfHrderungsinstitut, die 
die Abgeordneten Rosemarie Bauer und Genossen am 22. 3.1988 
an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) - 5) 

Die in der parlamentarischen Anfrage dargestellte Vor­
gangsweise wurde bei den Subventionsabrechnungen mit dem 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport nicht 
angewandt. 

Die Bunde~subventionen für BasisfHrderungen an das Berufs~ 
fHrderungsinstitut wurden ausschließlich für Mitarbeiter­
ausbildung eingesetzt und mittels saldierter Originalbelege 
entsprechend abgerechnet (Honor~re~ Kursgebühren, ·Aufent­
haltskosten) . 

ProjektfHrderungen wurden vom Beruf~fHrderungsinstitut 
ebenfalls mittels saldierter Originalbelege abgerechnet, 
woraus eindeutig ersichtlich war, daß die angefallenen 
Kosten tatsächlich vom BerufsfHrderungsinstitut getragen 
werden. Dazu kommt noch, daß die Projekte durch eine 
laufende Kontrolle eines Begutachtungsbeirates, der über die 
Vergabe der Mittel entscheidet, sowohl inhaltlich als auch 
rechnerisch überprüft wurden und werden. 
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